
Enisprechend den Rahmenoranungen für die Bildung der Priesiter UNG
der Diakone: glıedern die deuitschen ISCNOTEe ucn die Bildungsoradnun-
gern) für die emenmnde- und Pasioralreferentiinnen: In dreı Phasen Nach
der Cse der Ausbildung, diıe Im Wesentlichen das Inheologische Uudı-

(UNG gegebenentalls das Berufspraktische ahr) UmTAaSsSsT, un VOTr der
CSsSe der FOrT- UNG Welterbildung ıra bei allen Dasioralen RBerutfen INe
Cse der Berufseinführung eingeTtfügt Be| KünfTIgen Aastoral- Un (s@-
memMndereterenTtInnen UumfTasst diese CSsSe diıe ersien Diensijahre als (se-
meInNde- der Pasioralassısteniln. Sie Ira mI7 eainem entsprechenden
LeistungsnAachweils Zweite Dienstprüfung) abgeschlossen, der rst Tür
Ine mMmögliche Ubernahme In den Dienst als emenIınde- der Pasioralre-
erenTIn qualifizie Diese Berufselinführung ST Iso einerselts schon Dienst
Un andererse!ts Ooch Ausbildungszeit.“ Sie ziel QUT den Frwerb De-
ST1IMMITIEer OoMPSTERZER Un tachlicher Vorausseitzungen, WIE sSIe In den
Berutsbildern für asioral- un CGGemeindereferentiInnen beschrieben snd
7A0 dieser Bildaungsphase gehö WIES Hbe| Jjeder Ausbildung das „Ergebnis  u
die Beaufiragung“ D5SZW „Sendung  44 ach estiandener Prü-
Tung/Bewährung Am Fnde dieser CSsSe e1e INJ ber sinnvollerweise

Nach einer ersien Orientierung In den Lelllinien TÜr die Ausbildung der rnesier  L VO|
re 9269 hat dıe evuTische Bischofskonferen 9/8 eine umtftfassende ahmenordnung
TÜr die Priesterbildung veröffentTtlich HINe ersie Neufassung erschien 088 UNG diıe k tUu-
alle Überarbeitung IraTt Januar “MIO4 In ra DIe Zzw elTle Bildungsphase Jen nier
der Hinführung Z Presierweihe UNG Einführung In en Un Dienst Cdes Priesiers UNG
UumfTasst In einer zwellen uTe dıe Berufselinführung VOo der Priesiterweihe DöIs Z OV/T-
XAarTIenNn RKahmenordnunNG TÜr die Priesterbildung DIe deuischen ISCNHOTEe
838-9 ]
Vgl diıe Rahmenordnung FÜr Andige Diakone In den Bıstümern der Bundesrepubii
Deuischlandg [ Die deuischen ISCNHOTEe 2000) M0-26
Den Rahmensialuten UNG ahmenoranungen leg zugrunde der Beschluss der eUT-
schen Bischofskonferenz VOo 9// Z „Oranung der Dasioralen Dienste  “ sIe wurden
978 In ersier FASSUNG Gls „Rahmensialtluten un -oranungen TÜr emenmnde- Uund OSTO-
ral-Referenitien/Referentinnen  v veröffentlich 08/ wurden die Zzurzeit gelienden FAISSUN-
ger) verabschledet DIie Kahmensitialuten neschreiben ellung, Aufgabenbereiche,
Vorausseizungen Un CSrundsäTize TÜr dıe Anstellung; diıe Rkahmenordnungen ehandeln
die Ausbildung, Berufseinführung un Fortbildung: Rahmenstatuten und -oranungen TÜr
emenmnde- UNG Pasioral-Referentien/Referentinnen VOo 1O0 MGrZ 08/ DIe Deuischen
ISCNHOTEe BOonNnn 928/
„Während der Berufseinführung Desieht en eirnsieies Arbeitsverhältnis R0  3 Z[wecke der
Ausbildung.‘ (Rahmenstatut TÜr Pasioralreferenten/Pastoralreferentinnen In den ISTU-
[NIielT) der Bundesrepubii Deuitschlan



NI diıe Dienstprüfung, sondern die Indienstinahme UFE den ISCHOT
die In den euitischen Rahmensiailulen tür die Lalen Im pDastoralen Dienst
untierschieden ır V Beaufiragungen tür diıe Ubernahme be-
sSTIMMITIEeETr ıturgischer Diensie un für den Verkündigungsdlensft® und amı
das eigene (sewiIlchtT dieser Beruftfe und Ihrer Ausbildung Uuntersireich

der Dloßen Zustellung aIner Urkunde IST WIE bei allen anderen eSaUT-
Iragungen INne Feler selbsiverstiändlich WIE 7.B el der „MISSIO canonıtI-
SG  MM tür ReligionslehreriInnen. en Unterschlie MAC dıe Jeweillige Feler
selbst In der das Spezifische der Beaufiragung der endung Z AUS-
druck omm

[ )Der vorllegende Belilrag will dıe ITturgischen Felern Z Absschluss der Be-
rufseinTführung der emende- Un PastoralreferenilInnen beschreiben
mIT denen die Installation der „neuen” pastoralen Reruftfe vollzogen ıra
ES gilt sehen, W OS sıch entiwickelt hat S gilt ammeln, wWIEe die Fni-
wicklung gedeute un SIS Dbeentluss wurde.

Fine Feier-Form In Eniwicklung
n den 700er Jahren geb In den wenigsten Biıstümern ITurgische Felern

ZUT Beaufiragung VO asioral- der (SemelrIndereferenitilInnen.« DIie Ur-
kunden wurden In einem außerliturgischen esickit überreicht7 cder Qr
DET Post zugesiellt. Damals ÖMe Beauftiragie CUS dem Bıstum Aachen
arınnern siıch INne Weilnprobe Im Bischofshaus.> 978 mMmMachile deshalb
INne ahmenoranung der Deutschen Bischofskonferenz!0 eIinen (SO1TTes-
dienst H. A DIie ersien dieser (S0O1lesdiensie wurden ber Teilweilse
zunächst In Bildungshäusern(! gefelert der e zugleic Felern

CSemennt IST die Beaufiragung ZUT Mitwirkung In ufrgaben des kirchlichen mie  8
angelehnt dıe allgemein TÜr elne „Beaufiragung VOo alen geltenden Besiilmmun-
JEr (sıehe Anm 24) wird aber ucn der ITUS TÜr die „Beaufiragung‘ der Dasioralen
aıien In den melsien Bısitümern selben Oodell ausgerichteTtT; als Bezeichnungen s@1-
767)] sıch „Sendung‘ DZW Beaufiragung  ‚6 WFG währendg die aluien (IUT dAdavon SPDIG-
chen, COCSSs dıe | )ensie Uunter der Leitung des ISCNOTS stehen der SIEe Gucn Inrem
DIienst Y  esiellt” „Die öiıschöfifliche Besiellung erfolgt Im Kahmen eaIner golfesadlensT-
Ichen eler  e (Rahmensiatuil dDES) val ıe Orlentierungshilfe der LiturglekommMmIssioN Cer
Deuvuischen Bischofskonferenz TÜr (CSo1lesdliensie anlässlich der BeaufiragunGg VOT)] OSTO-
ral-/GemeindereferenitienInnen VO| Okilober 989 Liturgisches AaNnrDUC 79 | S

INne der Ausnanhmen oraktizierte CCS 7Z7DIsS1UmM München-Freising; siene CGQZU (mIT vielen
welleren Beispielen UNG Einzelheiten): [DDIe Sendungsteler. Bischöfliche BeaufiragungG VOo  —
Pasioralreferent-Inn-en, Nnrsg RIC Blitersdo oliganag Mevrer Im Aufirag des VOTrT-
Tandes der KOonferenz der MeniTor-Inn-en UNG Ausbildungslelter-Innen TÜr Pastoralrefe-
renT-Inn-en In den |lözesen Deuischlands

Bıstum LiMburg eb
Bıstum Osnabrück eb

FEbd
Kanhmensialilulien UNG -ordanungen TÜr Diakone UnNd Laglen Im Dastioralen DiensTt |ie
deutschen ISCNHOTEe



der Beaufiragung 5 ekiora un Akolyihaft.') SeIlT 080 gIbt S allge-
men Öffentliche Beaufiragungsgottesadlensie.

WOo Presterkandiıdalen und Pasioralreferenien gemelInsam ausgebildet
worden hingen die BeauftfiragungsgotTiesdienste zuerst mIT der
Priesterweihe ZeIMlC DIe Vorbereitung dieser en FOormen
WCGOGIT geprägtT VO der Auseinandersetzung den spezifischen Charak-
Ter: [)GISs elchie VO der UG nach geelgneien ymbolen ber die PrGCi-

der Konzelebration IS ZU Wortlaut der rragen ach der Bereitschat
TUr diesen Dienst

Beaufiragungsgotiftesadiensie VO Anfang In Gallen [DDIözesen
Messfelern: geleite wurden SIe prINZIPIE!| VOo (Weilh-)Bischo (Im Ausnah-
meflällen OÜbernahm die eitung uch der Generalvikar) FbentTalls siımm-
Te diıe siıchibare Prasenz des (sesamıbistiums un der EinsaTtzgemelInden
schon Iirün Im ganzern eutschen Sprachgebieft üUberenn.

DIie Bezeichnungen dıfferlenen VOo  7 Anfang zwischen „Beauftira-
gungstfele  MM un „Senaungsteler  M Wo die Pasioralreferentenausbildung
ursprünglich mMIT der Priesterausbildung zusammengehangen kam

meIst eigenständigen Sendungsftfelern für Pastioralreferenitilinnen:z
un gegebenentalls separaten Tür (CGSemendereferenTtInnen, In ISTUMEernN
hne Pastoralreferentenausbildung wurden VOo vornheren SPSECZIWSEHE
Beaufiragungstfelern für emenmndereferentInnen!: eingeTtTührt während
gemelInsame Felern Tür] | gilenberufte dort üblich wurden, ucn
die Berufseinführung weligehend gemelinsam organıisiert WG  Z Sehr VelT-
SsCNIE@SECEeN WCOGOGIT und IST) die Wahl des ries In vielen Bıstümern IindeTt die
Beauftfiragungsteler Immer Im |Dom STC anderswo gelegentlich der nıe,
wWernr) besonderer Wert QGUT die Fealer In eaIner Einsatzgemelnde gelegft
ıra Re| der Wanhl| des Zeitpunkts annıien die deutischen IsSTuUuMmMEer Ur -

sprünglich ebentTalls INne recC Uuntierschliedliche PraxIs, spdäier zeigte sıch
ean ren aınem Ubereinsimmenden Zeitpunkt nÄmlich Fnde der
Berufseinführung des Pastioralkurses] DZW ach der wellen Dienstprü-
TUuNg

Namentlich die (sesialt der Feler selbs? un Ihrer emenTtTe ber
die Bistumsgrenzen hinweg INne zunehmende Angleichung DIie rund-
Torm der Beaufiragungsfeler ilmmte schon Anfang der 9O0er re Dorak-
ISEe In allen IstTumern UÜUberen. [ ICS ergibi sıch gUT CIUS eaIner arsien Re-
stiandsaufifnahme die 993 In der Mehrzahl| der deuischsprachigen DIÖZe-
S& ernhoben wurcdle 14

—d Bıstum Ugsburg, DIie Sendungsfeier S CGS Guch der Hintergrundg DEl er
nemMerkenswerlen Inerer LÖSUNG VÖO| 973 TJEWESEST semn: eb

77Z7DISsI1UM München, TZDISIUmM BamberTdg, Biısium ner
TZDISTUM aderbornmn

DG Sendungsfeler, S



In ledem Bistum In dem der entsprechende Dasiorale SrUuU agusgebildet
wird, chent der Zusammenhang zwischen Ausbildung Uund endung
der Beaufiragung selbstverstiändlich und ıra grundsätzlich Drakti-
ziert!s eSh die Ausnahme 1S7 diıe Faler der Beaufiragung hne vorherige
Ausbildung un BerufselInführung Im salben Bıstum WeTr1/) jJemand
ach der Berufselinführung dags Bıstum gewechselt? natT) EnTtsprechena
leg urchweg die Vorbereitung dieser Felern In der eranTtTWOrTUNG der
Ausbildungsleitung

ZU der bewussien Kooperatlon der ISTUuMEer IM eutschen Sprachgebie
Un Ihrer Veraniwol  ichen Tür diıe Ausbildung un Berufselnführung
(e7/)] schon TIrühn Ornentierungshilfen un koordinierende egelungen 8 C
dıe Verschledenen Bischofskonferenzen NnINZUgekommMEen:

Nachdem &$ Im BıstTum Rase| VOo  Z 975 DKSIs 987 INne gemeInsame ITUurgl-
sche Faler VO Prnesterweihe un InsTTulo6 gegeben ıra eitdem
hlıer un In anderen IsTumernn der ChweIlz diıe Indiensinahme VOo CISTO-
ralassıstenTiInnen In eIner eigenen IITurgischen Fajer der InsTTulo egan-

Im Jahr 991 Veröffentlichte eilz Liturgische KommMmIsSsIioON für ÖOsterreich eın
OokKumen den Sendungsfeilern tür kırchliche [Iiensie In den Österreicht-
schen [DIÖözesen.!18 |DIieses Ookumen enThält ImMm Aufirag der ÖOsterreichi-
schen Bischofskonferenz erarpeıTeTile Ric  Inıen Tür Sendungstelern Un
Modellteiermmn Diese RIC  Inıen wurden IC verbindlich für lJe Diözesen
Testgeschrieben sondern zunächst In der [DIÖzese LINZ und In der ZAIO-
Z656 alzburg angewandt.'>?

Im November 089 versandie ran Melssner Gls Vorsitzender der E
Turglekommission der Deuischen Bıschofskonferenz INne Stellungnahme,
die siıch Gals „Onentlerungshilfe* 2 Tür die ISCNOTEe angesichts der PraxIis In

| DIe Rahmensialultien und —oranungen sahen KeINe gemeinsame Ausbildung VOo  } CISTO-
ral- UNG CGememndereferentiInnen VOL, schließen SsIe Der uch MIC| CIUS WO gemeInsam
ausgebildet wird, omm Qucn gemelInsamen Sendungstelern.

| Adrıan oreian, agıen IM Dasioralen Dienst IN Amıt In der kirchlichen Geseizgebung:
Pasioralassistent/-assistentin PasioralreferenTt/-referenin (Prakiische Iheologie Im Dialog
7) Hreiburg/Schweiz 9294 170

|/ Beaufiragite Laglen Im kiırchlichen DienstT OkumeniTe der Schwelilzer ISCNHOTe, JGMU-
CIl 2005 D/n „Die kirchliche Sendung TÜr Lalentheolog/inn/en IST 9/8 TÜr diıe Deuvuisch-
SChHhwEeIZEeT IsTuUuMeEeTr gerege worden: val RIC|  Inıen TÜr den FINSGTZ VOo Pasioralassisien-
ien In den Bistümern Basel, hur Un ST Gallen, 9/8 en einer MISSIO CANONICA Ist
dort TÜr einige DIiöÖözesen ucn eine InSTITUTNO vorgesehen, WIEe SIe In Inıstagerıa Ude-
dam TÜr ıe Diensie des Akolyihen Un des ekTors eingeführt worden WG  - DIe IN-
STTUTO wird In der ege! Innerhalb einer IHurgischen -eler erl  [
G Sendungstfeier TÜr kırchliche Diensie In den DlÖözesen Österreichs, nrsqg VO| der 1TUr-
glschen KommıIssion TÜr ÖOsterreich, alzburg 9291
e COGZU ellz Diplomarbei der Katholisch-Iheologischen Hocnschule LINZ GrNa
EicherIn jedem Bistum, in dem der entsprechende pastorale Beruf ausgebildet  wird, scheint der Zusammenhang zwischen Ausbildung und Sendung  oder Beauftragung selbstverständlich und wird grundsätzlich so prakti-  ziert's (eher die Ausnahme ist die Feier der Beauftragung ohne vorherige  Ausbildung und Berufseinführung im selben Bistum: wenn z. B. jemand  nach der Berufseinführung das Bistum gewechselt hat). Entsprechend  liegt durchweg die Vorbereitung dieser Feiern in der Verantwortung der  Ausbildungsleitung.  Zu der bewussten Kooperation der Bistümer im deutschen Sprachgebiet  und ihrer Verantwortlichen für die Ausbildung und Berufseinführung wa-  ren schon früh Orientierungshilfen und koordinierende Regelungen durch  die verschiedenen Bischofskonferenzen hinzugekommen:  Nachdem es im Bistum Basel von 1975 bis 1987 eine gemeinsame liturgi-  sche Feier von Priesterweihe und Institutio1e gegeben hatte, wird seitdem  hier und in anderen Bistümern der Schweiz die Indienstnahme von Pasto-  ralassistentInnen in einer eigenen liturgischen Feier der Institutio began-  gen.'7  Im Jahr 1991 veröffentlichte die Liturgische Kommission für Österreich ein  Dokument zu den Sendungsfeiern für kirchliche Dienste in den öÖsterreichi-  schen Diözesen.'s Dieses Dokument enthält im Auftrag der Österreichi-  schen Bischofskonferenz erarbeitete Richtlinien für Sendungsfeiern und  Modellfeiern. Diese Richtlinien wurden nicht verbindlich für alle Diözesen  festgeschrieben, sondern zunächst in der Diözese Linz und in der Erzdiö-  zese Salzburg angewandt.'?  Im November 1989 versandte Kardinal Meissner als Vorsitzender der Li-  turgiekommission der Deutschen Bischofskonferenz eine Stellungnahme,  die sich als „Orientierungshilfe‘“2 für die Bischöfe angesichts der Praxis in  15  Die Rahmenstatuten und -ordnungen sehen keine gemeinsame Ausbildung von Pasto-  ral- und GemeindereferentInnen vor, schließen sie aber auch nicht aus. Wo gemeinsam  ausgebildet wird, kommt es auch zu gemeinsamen Sendungsfeiern.  16  Adrian Loretan, Laien im pastoralen Dienst. Ein Amt in der kirchlichen Gesetzgebung:  Pastoralassistent/-assistentin, Pastoralreferent/-referentin (Praktische Theologie im Dialog  9) Freiburg/Schweiz 1994, 170.  17  Beauftragte Laien im kirchlichen Dienst = Dokumente der Schweizer Bischöfe, 12. Janu-  ar 2005, 17f: „Die kirchliche Sendung für Laientheolog/inn/en ist 1978 für die Deutsch-  schweizer Bistümer geregelt worden: val. Richtlinien für den Einsatz von Pastoralassisten-  ten in den Bistümern Basel, Chur und St. Gallen, 1978. Neben einer Missio canonica ist  dort für einige Diözesen auch eine Institutio vorgesehen, wie sie in ‚Ministaeria Quae-  dam' für die Dienste des Akolythen und des Lektors eingeführt worden war. (...) Die In-  stitutio wird in der Regel innerhalb einer liturgischen Feier erteilt.“  18  Die Sendungsfeier für kirchliche Dienste in den Diözesen Österreichs, hrsg. von der Litur-  gischen Kommission für Österreich, Salzburg 1991.  29  Siehe dazu die Diplomarbeit an der Katholisch-Theologischen Hochschule Linz: Maria  Eicher, „... und nehme euch als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an“. Österreichische  Sendungsfeiern als Spiegel von Dienst und Amt der Pastoralassistent/inn/en, Linz 1998,  hier: 3-13.  Vgl. die „Orientierungshilfe“, s. o. Anm. 5.Ulale nehme =Ulein Gls Milarbeiterinnen UNG Milarbeliler Gn  p ÖOsterreichische
Sendungsteilernn Cls Splege!l VO|  5 [Dienst UNG AmTt der Pasioralassistent/inn/en LINZ 798
hier e
Vgl dıe „Orlientierungshilfe”, An  3



den &0er Jahren?) verstand. Als „noiwendige emenTtTe der turgischen
Beauftragungs-(Aussendungs-)feler” wurden damals der Aufrut diıe Re-
reitschafiserklärung das Glaubensbekenntnis das rneilen des uTfirags
FA Dienst als Pastoralreferentlin UFGe einen Beaufiragungs- der Sen-
dungsspruch Un das Segensgebeil genannt (SenNnauU diıese emenTe
bılden diıe empunkie aInes „Basisriıtus"”, der sich IS Z Beginn der 900er
re weitgehend übereinstimmend entiwickelt 22

2 Grundiorm und Richischnur füur die wellere Eniwicklung
In der erwähnien Bestandsautinahme den Beaufiragungs-

/Aussendungsfeilern VOo 993 („SYNOpSse S INne Arbeitsgruppe
Im Aufirag der Konferenz der MeniloreniInnen Un AusbildungsleiterInnen
tür Pasioralreferenilnnen In den |IOzesen Deutschlands festgehalten,
welche Charakteristika diesen ITUS praägen

Wo ausgebildel wird, ıra ucn „Beaufiragung  M4 gefelert
Oorm IST INne Iturgische Feler, un z  ll die Messteler.
DDer ischof salbst elleTl die Beaufiragungsteler.
DIie Beaufiragenden diıe EinsatzgemeInden Un die Ausbildungs-
veranıiworlilichen wirken DE der Feler mIT
ESSDUC Un Messlektionar genügen als Fundus für die Auswanhl der
Vorsitehergebeie un Schrifflesungen
DIe Beaufiragung der endung selbsTt haft Ihren IaTz acn der Homi-
e des Wortgoitesdiensies mIT den FlementTen:

Aufruftf @© Urea den/die AusbildungsleiteriIn)
Bereitschafiserklärung
Glaubensbekennintis
Beaufiragungsspruch Beaufiragungstformel
Segensgebe!l

[DIiese PraxIis rel sıch ean In die verschiedenen ı717en einschlägiger Felenm
der Kırche VOo rdo Sacer23 IS ZUT Beaufiragung VO KommunNlonNhel-
Tern .24 Al| diese Feler-Formen Tolgen einem gemeInsamen 5  rundritfus  “
wodurch sSIe siıch miteinander QUTIIC\ Segensftfelern Uuntierscheliden .2

DIe amaliıge PrGxIis mneschreIibt Jurgen Burkhardt DIe turgische Feler der Beaufiragung
VÖO| Pasioralreferenien, In Liturgisches AaNrDUC 786) 109-1]
Je!| eb der neuesien „Rahmenorientierung‘ Anm
Val eilz Diplomarbei der Kalth.-Theol onnn Christiane ONAINTZ, Zum [Diens7
esielli — Liturgiewissenschafiliche Untersuchung einer Beaufiragungsfeier TÜr Pasioralre-
erenten Im Vergleich ZUT elerlr Cder Presiterweihe Heinsberg 000
Je! [)Iie Beaufiragung VOo ekiloren Akolyihen UnNnd KommMmuUunNlionNhelfern In den KaTinoll-
schen Bisitümern des deutischen Sprachgebieftes, BEinsiedeln UJSW 9/4 Dhes UNG
5 ] KomMUNIONSpeENdUNG Un Eucharistieverehrung außerhalb der Messe, 1udien-
Qausgabe, Einsiedeln (UJSW 276 öDes Nr (3emenmnsame Synode der Is1umMer In der
Bundesrepubii Deuischland (Offizielle GesamtTausgabe reiburg UJSW 276

2{1) RIC  Iniıen TÜr die Beiteiligung Cder qgıen der VerkündiIgung; Beschluss Die VW US-
oralen Diensie In der emenmnde Nr UNG än sienNne Qaucn „Orientierungshilfe” NTr
(Anm 9}



DITZ EnTtwIcCcklung CUS den arsien Versuchen/,Modellen alel| Iso
„‚Standards  M geführt die eINnerseIlTs tür „Felern DA Beaufiragung grundle-
gena un Iypisch sınd andererseIlTs dgs Spezifische ZU USCrUuUC Drın-
Jer) wollen un SOMIT diese Felern unverwechselbar VOo der sakramentTa-
enel VIC) Dienstüberiragungen un VOo egnungen unterscheiden
amı SMISPISCHEN diese Felern der Iturgischen Iradıtlion der Kırche un
Ihrem ekklesiologischen Selbstverständnıis Um dıe Unterscheidung Insbe-
sondere VO  - der eihe) Demüht sıch uch die Üüngsie „Rahmenorlientlie-
1UMO der LiturgliekommMmiIssion der eultischen Biıschofskonferenz diıe der
andıge RGaT | Januar 2005 Deschlossen 26 FINe solche Uniersche!l-
dung kannn ber Al MUT NegAaTiv definiert SIM Darum mündeile die
Bestandsautifnahme VOoO 993 z  &] re später | der Formulierung „kon-
sensteNnIger STtandards tür die Beaufiragungs /Aussendungstfeler VO  z Pas-
tToralassıstenlTen | den deuitschsprachigen |Iözesen ‘ 27 mMIT der Fesischreli-
DUNG der bısher en  Ickelien emenTtTe und Forderung ach Dorofl-
lertien ussagen 7A8) üÜberiragenen Dienst | der Bereitschafiserklärung
und/oder l Segensgebei

w uveller an der Eniwicklung
Fine nNeuerliıche rmnebung sieben re später („DYNOpPse 2000 )28 Vel-

deufllicht die gegenseillige Einflussnahme Guf die Entwicklung und die
torischreitende Angleichung | Deutschland ugleic An© e SI& SIC  Ir
W OS sıch nhaltlıch | den Jahren des uchens ergeben alel! DNeis hat
ZWANISIÄUTIG mIT dem ersiändanıs der Beruftfe asioral- un (3ememndere-
erenTIn 1un un mIT dem IC ainfachen Prozess der EnTWICKIUNG un
BesTätlgung der beiden Berufsprofile en gebliebene rragen kannn &1r}
ITUS NIC veriluschen ber uch rSst reC IC eanıiworlen SOwWeIT

Je!| VOT allem die einschlägigen CaMnoness | Insbesondere (S @] 129 Z CC  -

228 S (ZGET  o} 3( un E= (< 766
Benediktionale Studienausgabe TÜr die Kalinhollschen IsSTuUuMeEeTr des euischen Sprach-
gebletes NrSg VÖO| den Liturgischen Instituten alzburg ner ZUncCch reiburg Finsıedeln
9/8 val CAGZU Andreagas eInz emrTc ennNINOGS (HOg E euTtle SSGUTMIET] el  C
AL TeS Benediklionagle reiburg 98 /

Januar 2005 | GINZ nmıIer rTehlen Bereitschafiserklärung, Annahme der Bereil-
SCNHAOGTT UNG Zeichenhandlung! uch diesmal wirdc el8l SIMNe Törmliche Approbaftlon Cdes
lexies Gls iturgisches Formular Verzichtel wodurch die |ewellige Disherige PrGxXISs GE US-
DenentTalls WUreS den TTISDISCHAO Delibehalten werden annn

27 Dokumentlert ın DIIS Sendungstfeler A
FDC
SO stallt Alpert ernards MO DEl dem ema gewidmeien Fachtagung ens-
Derg est CGss ell= diözesanen Oranungen gerade DE den Segensgebeien erhebliche
Unterschiede Qquiwelsen x  anınter verbergen sich unterschiedliche Akzenitiulerungen
Innerhalb der Amistheologie die Z Tell deuiliche Abgrenzungen ZzuU Tell Caber uch
Annäherungen CGS Welhesakrament lage lTreien assen, Oonne Jedoch Insgesamıt
VO| Eingliederung dieser Dasioralen Milarbeilerinnen Uund Mitarbeiller || dıe kirchli-
en Hierarchie der mMIier SPreCNeEN. Ies würcde Inrem spezifisch-Dasioralen Diensi ı|
Bereich des allgemelnen Priesteriums der qıen Qauch G SMISPFSECHMEN. Albert (Zer-
GV Stephan anle omm her SeINMeSTT |Diens7 eucn Telli!” Zur Iturgischen BEe-
deuTung der Beaufiragungs DZW Aussendungstelernn VO| Mitarbeililermnnnen Uund ITOGT-



ber eaınem Gallselts gewollien un In der PraxIıs erprobien Selbsiver-
STANOAaNIS der Lalen Im Dastoralen [Dienst gekommen Sı hat dıes AIG MUT
INTIUSS ei8l die Ausbildung Un Berufseinführung sondern spliegel sich IM
cgktuellen En  Icklungsstand der Felern der Beaufiragung DSZW Sen-
UNg=®
® DIe Feler IST SG eIner einmalıgen, UT [)avuer angelegien In-

diensinahme
Sie 1S7 kons1tfuftliv tür den Dienst (UNG er zusälizlich ZU Abschluss
des Arbeitsverirages)
Der Dienst gründe!l In AuTe und Irmung Ira ber zusätzlich über-
Iiragen
er ST gebunden das agpostolische Amıt UNG SOMIT uUre den Rı-
SE überiragen
DIe Feler der Indiensinahme sSETI7 Ine erfolgreiche Ausbildung (Be-
rufseinführung) UNG ewährung Im Dienst VORIGUS

der Beaufiragung ST die Feler der Fucharıslte
Rahmen IST die diÖzesane Öffentlichkeit uniler EiINnbeziehung der
Einsatzgemelinden (Bezeichnung un gemeInsame Feler mIT
deren Dastoralen Jjensien Icssen Kaum Tür eigene Akzenie In den BIS-
ümern.)

Fın NANe7ZU einhenliches Grundgerüst des 11TUS mIT wesentlichen Flemen-
tlen In Ihrer Tolgerichtigen Reihenfolge hat SICN zunehmend durchgese!lzl
Un wurde DrE AQqusdeulende emenTe erwellerT

Homlilıe
Heilig-Geist-Lie
Aufrut PräsenTallion
Bereitschafiserklärung
Annahme der Bereitschaft
Glaubensbekenntnis
Beaufiragungsformel
Zeichenhandlung

Handschlag
eutilende eichen
(Geschenk|

Segensgebe!l
Diese Übereinstimmung SCHNIIE deutltliche Differenzen Dbe| den Inhaliten

NIC| QUS, WIEe In den spezifischen ussagen ZU Aufirag der Berufe
In den Bereitschafitserklärungen un Segensgebeien.:

beitern Im Dastoralen Dienst In INnTITNEe Haunerland 110 Mitltermeler onika elle
olfganag eC| (Hgg Manıltesialio Fcclesige. 1udien PonTifikale Un Dischöflicher
iTurgie 79 Regensburg 2004 54/

Anm
Vgl die Beobachiungen den Segensgebeien: ernaras, eb 543-545



In der Bereitschafitserklärung geht S In der ege! Uunverzichibare
Voraussetzungen WIES den Enischluss den Dienst In lTreue ZUT Kırche un
Ihrer re eilisten, der den Willen, uniter eitung des ISCNOTS A
Aufbau der Kırche beizulragen, der das Öffentliche BekennTnNIsS Z
Taufglauben

Im Segensgebe!l verdichitelt sıch das spezZilsche ben das Uunspezl-
Ische) Verstiändnıis der Sendung der Beaufiragung: DIie eifonung des
Verkündigungsaufirags ST In den epikletischen Tellen der Segensgebeie
durchgängig ‚Aauffallend euvuTlic In den Mittelpun gestellt“s2 un findet
ImMm eutlenden eiıchen der Überreichung der eiligen chrift zunehmend
USCHUG neben dem Handschlag Un der Überreichung der EqUTIrA-
gungsurkunde Der anamnellsche Te!ll der JSegensgebeie ernnert alner-
S@eIT7S die egenwa (sSOT1les QGUT dem Weg der Menschen der Kırche
un KNÜPTT anderersellts Vorzugswelse das Wissen ISS OTT $ IST
der Begabungen chenkt Berufungen 1liel un Destiimmtie Diensie In
seIner Kırche

Auf diıe Segensbitte für diıe astoral- und/oder CSemeindereferen-
Innen Tolgen IM epikletfischen Tell der Segensgebeie Bılten deren
arkung In Ihrem Bemühen, die erklärte Bereitschaf leben

Als pisches eispiel kannn das Segensgebe!l CUS dem Bıstum Fssen die-
IS

Herr, OTfTT, CUu SOrgsTt für deme Kirche UnGd erfüllst SS MIt
en
[JU endest? SE n die WelTtT Und bist mMIit ihr unterwegs.
Vielfälfige enschenks Cu den J‚edern demes Volkes
amı S/e eeinander dienen UnNd VOTr der Welt djie Ankunfrt demes
Reiches Dezeugen.
SO Diffen WIr dich
egne diese Frauen Uund Männer, die WIr Z0TEe Mitfarbeift n der
Verkündigung gesandrten
Stärke S/Ee n ihrem Bemühen, ach deinem Wort Un Hen
en Uund glaubwürdige OtTen demes Evangeliums sSem.
Frhalfe SE n der Finneit mMITt den en der Kırche amı ihr Wir-
ken Frucht Dringt UNG ZU AUufDGU der (sememden eiträgt.*

Dieses JSegensgebei iaucht Tast WOTTlich wieder QUT In den Empfehlun-
JEST] der Deuitschen Bischofskonferenz Tür „DIe Feler der Beaufiragung
Z naupiberuflichen Dienst als Pasioralreferent und Pasioralreferentin
D ZW als (SemelrIndereferent un (sSemelndereferentin‘ s

EB SA
FEDd 543
DIe Sendungsfeier,

AA Anm



Pasiorale Bedeuifung un Gemeindebezug
Der CGemeindebezug der Beaufiragungs- Gder Sendungstelern ira Gl-

leaın schon eUuTllic der Beitelligung der EinsatzgemeInden UFE Ihre
Vertfreierinnen un ertreier:

Öffentlich gelegentlich Z (5CST” In eIner Einsatzgemeinde, Jjedenfalls
allgemen zugänglich tür e (3ememden
olle der „gastigebenden emenmnde
Aufrut der Beaufiragenden GCHUIS der emende hergqus
ezugnahme GUT „Zeugen der ewährung  MM CIUS den bisherigen
Einsatzgemeinden
Prasenz der künftfigen (3ememden
Beteiligung der ahrenamtllichen Diensite als „Adressaien“ des QUpT-
Deruflichen Jenstes
melstens gemeinsam gesprochenes CSlaubensbekenntTnis
rekKkKier der ndiırekler USGruC des Finverständnisses der (3emelnn-
den

DUre diıe 11T1e12e7 vieler Frauen un Manner CIUS anderen Dastoralen
Un kirchlichen lensien Ira die usammengehöÖörigkel der Mitarbellter-
Innen des ISCHOIS IS  . enDar kannn un will das dıe verbreitele
PraxIs der Konzelebration un die Mitwirkung eInNnes ändigen) Diakons
Dbewusst Uuntersireichen. Hiıer leg darüber hINAaUSs die Chance die E(EeU-
TunNg des Dastoralen JjJenstes VO! Lqglien (UNd gegebenentalls belider V el-
schliedenen Dastoralen ljensie SIC  Cr mMmachen, Iındem die gewänhl-
ijen exXxie un aıchen SISe Im Konlext der anderen Diensite ber uch mIT
Iıhrem eigenen Profil ZSGT bpringen

Auch das Verhältnıis VOo renam un Haupitberuftf Ira Dre diıe Feler
un Ihre „BOischa  M In der MC  Igen Zuoranung erfahrbar: Hauptberufli-
ch Dastorale Mitarbeiterinnen un Mitarbeilter sind Deaufiragt Z
Dienst den (3ememden Un ıhren 1ıedern DIe allgemelne Sendung
un Beautfiragung UunTersireich die Verfügbarkeit un Abrutfbarkeit der
erworbenen Qualifikationen un der erwarlelen MiTtarbeit S die
(semelnden, Ihre Gruppen un die Finzelnen. Hıer Iırd diıe Parallelität
den anderen Dastoralen Haupitberufen reC offensichtlich

Wenn In anchen IsSTuMEern INne Einsatzgemeinde Gals der Feler
gewählt wird, Detfont das den relalıven Charakiter des JenstTes zusäizlich:
geNAUSO ICISST sıch die Fejer In eIner kKünffigen EinsaTtzgemelInde eIner der
eInes der Beaufiragenden versiehen. FindeTt die Feler ıngegen WIES
In den meılsien Diözesen Im Dom STC Iıra der ezZzug ZU konkreien
FINSGTZd diıe Nennung der (Semeimnden der ufgaben eigens unTter-
sirıchen .26

Vgl NIeTZU die zusammMenNTAsSsenden Anmerkungen Z DokumenTallon der „ den-
dungsfteler”: Ul Bausenhart Beaufiragung. ragen Un Querverweise, In Die Sen-



5 Verhaäaltnis der Feier VvordUusgegangenen Berufseinfuh-
Irung

DIie Feler der Beaufiragung Iindet sich stimmIg Fnde der zweltlen Bil-
ungsphase die bei der Ausbildung aller Dastoralen lensien Berufselnn-
Üührung el DE den beiden | gilenberulen ber der endgülfigen In-
diensinahme K den Bıschof vorausgeNnht Auch WeT1INM och vereinzelt
Unitierschliede In diıeser INSIC estenen zeIg diese PraGixIis dıe edeU-
TUNGg der (semende, In der diıe Bewährung des Chariısmas erfahren W eTlT-
den konnitfe und die Bedeuliung der Berufseinführung selbstT DIel CC NGarıs-

Z Dienst Aufbau der (Sememden hat sıch Im Vorbereitungs-
dienst Gals Voraussetzung Tür ıe Sendung/Beaufiragung erweisen Un
Dewähren können.

Dem entspricht WeT17) INne der Ausbildungsgemelnden Gals der Faeljer
gewählt iır SO ıra für die gasigebende Pfarreı un Ihre Menschen,
diıe Ihre Isherige Assısteniin D5SZW Ihren pisherigen Assiıstenien verab-
schlieden, der Abschluss der Ausbildung un BerufselInführung ZU AS-
druck gebracht.
eVor In e7lzier Zeit diıe Zahl der auszubildenden emende- Un ASTO-

ralassıstenTiInnen In den Glilermelsien Bıstümern dramalısch rTeCdUuUzZIe WUTr-
de [e[® S ahe, für die Studienveranstaliungen un diıe Begleitung In der
Berufseinführung Jahrgangsgruppen einzurichten: UNG olglıc wurden
die Beaufiragungstelernn Gls Jahrestelern mIT „Kursen“” Z Abschluss der
gemeInsamen Zeıt IM Vorbereitungsalenst Versianden.

oTlern In Ukunft überhaupt och ausgebildet werden wiırd, mussen sıch
die Ausbildaungsveranitwortlichen der Herausforderung stellen, CISS die
Studienbegleitung während der Berutfseinführung MIl mehNhr IM eigenen
Bıstum sinnvall organıisiert werden kann.

dungsteler, 98-] arlese Klees, G ITurgische eler Cder Beaufiragung Gls Spilegelbil
lesialer Veroriung, eb OS- 10


